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An den

Liebretchen undLhristlich - gesinne-
ten Leser .

r .
FS ist von je her , und zwar nicht un-
8 billig , die unmäßtgeSchreibsucht ,vieler

schreibsüchtigenGelehrten beklaget , als
welches der alte Heydnische Klag- Vers be¬
zeuget :

- - - Tenet insanabile multos
Scribendi cacoethes (fi agro in corde senescit ! ( a )

Merckwürdiger sind die Christliche Klag-
Worte , die , zu seiner Zeit , der hocherleuchtere
und geistreiche Theologus , Joh . Arndt, geschrie¬
ben t Ä « ipsa decet , quantus , hisce nostris depra¬
vatis temporibus , scripturientium fit pruritus ,
quantaque scribendi luxuries (fi affectatio , ita ut ,
hoc nostro seculo , nullum suerit librorum feracius ,
virtutumsterilius ! ( b )

§♦ 2 .Ist es nun zwar an dem , daß auch aller-
__ _ dings

( a) V . Jttvtual . Satyr . 7.
( b) V . B . Tbttndri Epistola , ad Frattcifium Hccmamtum ,

scripta.



Vorred *
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dings , in den heurigen Zeiten , solche Klag -
würdige Schreibsuchr noch zu beklagen , so
werden doch diese Klag - Worte , anfalle , die
Bücher schreiben , nicht können extenöiret
werden , ohn Verletzung der Wahrheit und
Liebe . Nur dieselbe finden fich billig dadurch
beschämet , die ein leeres und des kauffens un -
würdigesPapier denenKauffern darlegen , in
unnützlichen und unerbaulichenDchriffcen . ( c)

§ . 3 -

W r

» f »* 8
Daß dergleichen poetische Schrifften auch

häuffig ans Licht kommen , ist eine leider !
gantz offenbare und unverueinlicheWahrheit !
Sotten auch , bey uns Evangelischen , über
die poetische Schrifften , General - Inquisitor es
bestellet werden , die , durch indices expurgatorm ,
dieselbe auszumustern berechtiget , o wie man¬
ches poetisches Buch würde sonder Zweiffel
ein vieles , bey neuer Auflage , verlieren müs¬
sen ! Wer muß nicht zugestehen , daß so gar
auch das Gold verschiedener , sonst herrlicher
poetischer Schrifften , mit vielen Schlacken ,
verunsaubert ! Exempu ßmt odiose .

§ . 4 *
Meines theils bin ich , nach gnugsamer

Ge -

kiiiM
UM
WM

tut Will
UM

( c ) Socratis » , cur nihil odiderit ? interrogatum , refpondisle

ferunt : ne iis , qui emerent , charta pluris effet emend *.

V . Valeat . Wtmrkbti Exodus gnomohgica , p . l .
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Vorrede .
Gewissens - Prüfung , gantz überzeuget , daß ,
in gegenwärtiger Poetischer Betrachtung
der Poesie , auch in allen ihr beygefügten
prosaischen Anmerckungen , nichts unschick¬
liches , noch sündliches . Pietdti scripst , nott
pompa ■, ( d ) 'veritatiscripsi , non vanitati .

§ . 5 -
Wenn ich nunmehr einige 40 . Jahre die

liebe Poesie excoUret , und aber , nach über-
fiüßig angewachsenen Verrathe vieler geist-
und weltlichen Poesien , noch weiter zupoeci-
üren , höchst - btlltg aufgehöret , so trage ich doch
kein Bedencken , ans Licht zu treten , und , so
GOTT will , auch noch im Alter , das mir
längst gegebene talentum poeticum , zu Seiner
Ehre und des Nächsten Nutzen , auch öffent¬
lich anzuwenden . Wie kan es vorläuffig
fügsamer geschehen , als daß ich , ausErkänc -
niß und aus Erfahrung , die Wege und Ab¬
wege , in diesem vortrefflichen studio aufrich¬
tig anzeige ? Eben dieses ist der Zweck dieses
Büchleins , den ich auch erreichet zu haben
vermeine .

§ . 6 .
Erscheine ick zwar , als ein so

geschieht doch solches , aus keiner Dcheu -
furcht , sondern nur aus einigen pro mnc zn

X4_ mel -
( d ) V . Bena Prsef. Vi * compendii ad Deutn .



Vorrede .
melden » » nöthigen Ursachen . Der aufrich¬
tigen und theologiam Versicherung wird
dadurch ihre Gültigkeit unbenommen seyn ,
daß , wie ietzo , so auch , nach GOttes Willen ,

! tnskünfftige eine , von vielen Jahren her ,
angefüllete und nachhero nb . mit Fleiß ge¬
läuterte poetische Quelle keine andere , als

, nützliche und liebliche Ströme , auöflössen
£ werde .

§ . 7.
Sotten etwa die mich kennende Geehrte

Leser bewundern , daß , da ein vale poeticum ,

Carminibus dixit condendis vena senescens ,
At non edendis dixit ( f illa Vale .

Condere , nunc versus prohibet cariosa se ne EI us ,

Edere nec senium condita scripta vetat !

§ . R .

! ' ihn dazu veranlasset Es sey mir erlaubet
? nur einige seiner Schutz -Worte , mutatu mu -

X vor einiger Zeit , lynen oargelegr , (. wovon
ein Auszug no . 69 . zu lesen ) dennoch poetica

^ zu eäiren gesonnen , so melde kürtzlich , zur
> freundlichen Nachricht :

ij 'iIn 45uen : vaore , eines ^ reora - rimlö . oas upus

tandis ,



fe > V orrcde .
% {J t audis , applicattve zu wiederholen : Ich habe ,

nebst meinen studiis theologicis , auch
^ das historicum ( auch das poeticum ) nicht

wollen liegen lassen . Weil ich gleich
Mjd divinitus von Jugend auf dazu gezogen
^ worden , so habe ich auch gerne dabey

bleiben wollen ; bevorab , weil niemand

I / 'ttffl
Mljö
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it,
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fuffl !
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gefunden wird , der nicht bisweilen
etwas anders fürnehme . Man hat
vortreffliche Theologos funden , die
Lust gehabt , hci haturn zu gehen ; andere ,
in Mathematicis , andere , in Mustcis , stch
zu Üben . AlsoistmeineLustzurstistone
( zur ? oeüe ) gewesen ; doch habe ich dem¬
selben Studio so nachgehangen , daß
nichts , im Amte , versäumet , ( e ) satu
apologis censori benevolo , prudenti , pio !

§♦ 9 *Was denn gegenwärtige Poeßn poeticam
betrifft , so lasse ich dieselbe nicht unsäglich
vorausgehen , darum , weil sie überhaupt die
wichtigste Umstände , Eigenschafften , Denck -
undbobwürdigkeiten , so auch Verkehrungen ,
Unarten und Mißbräuche der Poesie unter -

Xj suchet .
( e) V . As. Cyriati Spangenbergs Adel -Spiegel , Dedic . p . 4 . s .



Vorrede .
suchet . In solcher Absicht , führet sie auch den
Nahmen ! Po 'cfis poetica , ab objcßo y denominata ,

IO .
Nlcht ohngefehr , sondern mit Vorbedacht , ist

dieselbe laconue abgefaffek , weil solche Schreib -
Arc die angenehmste . Um so viel zuverläßiqer
ist die Hoffnung , daß sie geneigte Liebhaber
finden werde ; sonderlich , weil auch die bey -
gehende Anmcrckungm , mit so vielen heil¬
samen Erinnerungen , versehen , und durch¬
gehend so eingerichtet , als ein unpartheyi -
sches und , von allen unrichtigen Meinungen ,
gesäubertes Urtheil erfoderc .

§ . n .
Ich gestehe , daß die prosäischeAnmerckun -

gen den grössesten Theil dieser Schrifft aus¬
machen ; um deßwillen aber wird sie doch
ihren Nahmen : Poesis poetica , nicht verlieren ;
weil dieSinn - Gedichte die Quelle , aus welcher
die Ströme und Bücke der Anmerckungen
hergeleitet . A potior i fit denominatio j a fönte
ipso , non a fluentis .

§ . 12 *
Was sonsten noch zu erinnern , ist dieses .

Vielleicht sind einige Hypothefies , von diesen und
jenen Umständen der Poesie , behauptet , die
m totum oder in tantum , nicht allen anständig .
So bin ich dißfals der Hoffnung , daß ein

Christ -



_ Vorrede .
Christlich - gesinnerer Censor seinen ihm frey -
gelassenen Difenfum , in Liebe , nicht aber wie¬
der die Liebe , durch eine lästerhafste Censur ,
entdecken werde . Ist , - « theologicis , ein disen-
ßts , circa cfusistiones annatas , salvo caritatis vin¬
culo , zulaßig , wie vielmehr m poeticis ?

tz . iZ .
Was das no . ^ 7 . befindliche Distichon Chrom -

logicum betrifft , so sind solches nicht meine , son¬
dern , aus bmstegmanno , entlehnete , richtig
zu seyn vermeinete Verse . ( k ) Wann sie aber ,
in den Zahlen , nicht richtig , so kan die Ver¬
besserung durch folgendesvisticston geschehen :

Nona bis obfCVro LVX FebrVa Constitit
ortV

In patrio , Vt Moreris CLare LVthere
soLo . ( 1546.

14 -
Letztlich wird der liebreiche Leser ersuchet ,

um damit auch nicht , durch w spumata ty~
pographica , Gedancken , wieder die Wahrheit
und Liebe , veranlasset werden , dieselbe , vor
der Durchlesung dieser Schrisst , zu bemer-
cken . Hiemit dem HERRN empfohlen ,
welchem sey Preis und Ehre , in Ewigkeit !
Amen .

_ l

( s ) V . Christ . & <gffjtf # >MTechnop * gmum poeticum , Cap . 7
p . 106 .
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